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2. Eifeubahnwefen.

Derwaltungsorduung fiir die Reidjseifenbahnen in Elfaf-Lothringen.

@eftydftsordnung fiiv die Raiferlidje @eneraldirehtion der Gifenbabmen in
@1fop-Eothringen.
®iltig vom 1. Cftober 1909.

Perwaltungsordnuug
fiic die Meid)zeifenbahuen in GImB -Qothringen.
(I Stelle der Ve fibee dic Crganijation der vom 13, 12, 71.)
§ 1

Die BVermaltung der Reidhscijenbahnen in Cljajy Yothringen mit allem Jubehdr forvie bdie
Qeitung bde8 Betriebs und der Vauten auf dbicfen Bahnen erfolgt unter der Oberleitung des Reidhs:
amte fiic die Vermwaltung der NReidyscifenbahuen durd) eine bejondere Vehorde, welde den Namen:
JSaiferlidie Gencraldiveftion der Cifenbabnen in Eljaf-Lothringen” fiihet, mit den Redyten und Filidyten
einer Bffentliden Behorde ausgeftattet ift und in StraBburg ihren Sig Hat.

§2
Dem Chef ded ReidyBamts fiir dic Vermwaltung der HeidyBeijenbahnen bleibt, aufer den ifm
durd) (Jefege und durd) Rerordnungen bdeé RKaifers und des Vunbdesratd verliehenen Buftindigteiten,
borbehalten:
a) Jm allgemeinen.

1. Dic yejtitellung der leitenden Grundfige fir die Orduung der Redhtd. und Dienftoerhilt:
nifie _der Beamten und Arbeiter, fiir dad Etatd:, Kaffen: und Rednungdwefen jomwie dem Betriebs:,
Rerfehra. und Baudient;

2. bdie Cntfdjeidbung auf bie gegen die Verfiigungen und Bejdyliifje der Kaiferlihen General:
direftion erfobenen Yefdwerden.

b) Besfgliy der Betrichsverwaltung.

1. Die Genehmigung gur Cinftellung ded Betriebs auf Babnijtreden, welde gur Befdrderung
von Perfonen oder Giitern im Bffentliden Verfehre bdienen, und gur Jinderung ded8 Betriebs durd)
Ginfithrung  oder Aufhebung bder fitr Nebeneifenbabhnen g ben Beltil ber Gifenbahn-Bau-
und Betriebordnung;

2. die Feftitellung und Abdnderung ded Fabrpland der gur Perfonenbejorberung bejtimmien
Jiige, foweit die Beftimmung bdariiber nidt der Kaijerlichen Gleneraldireftion idberlaffen ift;

3. bic Feftftellung und nderung der Tarife fitc Perfonen, Giiter, lebende Tiere und Leidjen,
fotweit die Beftimmung dariiber nid)t der RKaiferlidjen Generaldireftion iberlaffen wird;

4. bdie Genehmiqung von Bauausfihrungen, fitr welde der RKaiferliden Generaldirettion
(Seldmittel nidyt gur Verfiiqung gejtellt find; .

5. die Feftitelung der Gnhwiirfe, deren Kojten 30 000 A und mehr betragen, fowie bder
Stojtenanfdyliqe, deren Roften den Vetrag von 50 000 A im eingelnen iberiteigen, forveit nidyt die
Feititelung fiic Vauten vou hiherem Werte der Kaiferlidjen Generaldircttion befonders iibertragen
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wird, fowie die Feftitelung der Entwiicfe und Kojtenanfd)lage fiiv Vauten von geringevem Werte, file
weldje die hohere Priifung und eubgumge Feftjtellung bei ﬂherlnel[ung ber Geldmittel borbehalten ift;
6. bie Feftjtellung und A ber N fe unb ’Rn- b fiic baulide
und mafdinelle Anlagen, ?nmle fiie ie unbd med) By inridh
7. bdie Crmidti gum Ubjdhluf freihanbdiger Qieferungs- und Arbeitdvertrage, beren Gegen-
ftand den Wert von 100000 A Tiberfteigt, fowie gur Buidlagderteilung in bHffentliden und engeren
Berdingungen bei Gegenftandben — jebed Lod fitr fid) geredynet — von mebhr als 300 000 A.

c) Bepiigliy der Nenbanverwaltung.

1. Die Anordbnung bder allgemeinen unh au§fubrlldjm mumrbuten, bie ‘Jt[tftelIung th Bur
“lquubtung beftimmten Gniwurfé und des k) foinie
deg fidb; fitr neue ini

2. bie Feftftellung bder Entiviirfe, deren Koften 30000 A und mebr betragen, foivie der
Stoftenanfdjldge, beren Soften ben Betrag von 50000 & im eingelnen iiberjteigen, jomweit nidjt die
Teftjtelung fiir Bauten von Hoherem Werte ber RKaiferlidjen Generaldireltion befonders iibertragen
wird, fomwie die Feftftellung der Entmwiirfe und Ro[tenanfd;lnqe fur Euulen bon gezmgztem !Btr(e, fiie
weldje bie Hobere Priifung und endgiltige ift;

3. bie %tfﬂte[[ung und i(nbemng ber 9lorma[mtmutfe unb Slannulnnorbnungen fite baulidje
und ma[d)inellt nlagen {otie fiir Betr und

bie Griffnung bes Betriebs auf fcrhgg:fttﬂtm Ea[)nfmden, welde gur Beforberung von

Perfonen nhet Giitern im Sffentliden Berfehre beftimmt find; -

5. bie Crmadytigung gum Abjdlug freihanbdiger ﬂlefemngé- und ‘Jlrbe\wnettrage, beren ®egen-
ftand ben Wert von 100000 A iiberfteigt, jomie gur 3 und engeren
Berbingungen bei Gegenftanden — jedes G038 fiie fui) gered}net — bon mel]t al8 300 000 A.

d) Besiglidg des Perfonalien.

1. Die Anftellung, %erieeung unb (E'ntIuifung het dalﬁmuﬁlgen fwbezen Beamten, emfd)hq;hd)
be8 Rednungsbdireftors8 und des bie ber
verhiltniffe diefer Beamten bei der Anijtellung “unb Beforberung fowie bie Nberteijung bder bmtnnid)m
hoheren Beamten an bdie RKaiferlidie Generaldireftion;

2. bie Gewibhrung von aujerorbentlidhen und nteritit foteit fie im
Yaufe eined Rednungdjahrd den Betrag von 300 4 uberﬁelgen

3. bie Beurlaubung dber Beamten auf die Dauer von mehr al3d fed)s Wodjen.

§ 3.
1. Die Kaiferlidje Generaldireftion befteht ausd dem Prifidenten, ben mit der Leitung bder
Abteil: betrauten Mitgliedern (Abteilungsvorftehern) und ber exforderlidien Jabl weiterer Mitglieder.
2. Der Prdfibent, bie Abteilungdvorfteher und Mitgliedber der RKaiferlidien Generaldiveftion
werden vom RKaifer ernannt.
3. Die RKaiferlidhe Generaldirettion gerfdlt in fiinf Abteilungen:
9bteilung I: @tatéx Saffen- und Rednungsiefen jorie Perfonal- und Woblfahrtsfacen.
bteilung II: Betri
Ybteilung III: SBettebré- und Redtdangelegenbeiten.
bteilung IV: Bahnunterhaltung und Neubau.
Ubteilung V: Mafdjinen, Wagen: und eleftr ifdje Angeleg:
§ 4.
1. Goweit nidt nad) § 2 die Buftdndigleit ded Chefs bed Rei t8 fiir bie B t
ber ﬁudjsetlenﬁahnm gegeben ift, filfet die Raiferlidje Generalbdirettion bie gefamten Gefddfte f![bitunh\g
2. Die Kaiferlidie Generaldivetti tideidet auf bie gegen die Berfiigungen und Anorbnungen
der Borftinde der € hrBetriebd., Mafdjinen-, Verfehrd. und Werkjtatteninjpeftionen foivie ber
Bauabteilungen (§ 6) erhobenen ‘Befd)lue:hen
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8. @eridytli) wird bie Rucbﬁelitnbng‘nutmnﬂurm liefli) durd) bie Raiferlidhe Generals
blte!hon !mtuten, nubetgmd)llld; burd) bireftion und innerhalb ber ifnen guc
fi fte burd) die g i)lenftfte[len

§5

1. Die Mitglieber ber Raiferlihen @emmlbmhnn bilben fiir bie Entjheibung ouf Be
{djwetden gegen Berfigungen, welde bie nnfreum[hge Gntlafjung widerruflic) ober hmbbm: angeftellter

gum b Baben, ein & deflen Befdlitfle nad) abfoluter Stimmenmehrheit mit
ber Maggabe ngnﬁt Iwerben, baf bei gleider Stimmengahl bu thmme htﬁ ‘Btuﬁbmten ben ?!usidjlag gibt.

2. Qn allen nnbeten sum Sefdaftsbereld) ber K Hion Ane
u:[rgcnﬁmen xfk fite bie Gejdaftderledigung die Entideidbung ded ‘Bmﬁbenten mnﬁgebmb

. Die niberen Anordnungen uber die Gejdiftderledigung find im der vom Chef bed Reid:
amt8 filr bie Verwaltung der Reidh8eifenbahnen erlafjenen Gejdyaftorbuung fiir die Kaiferlide Seneral-
birettion getroffen.

1. %m bie Ausdfithrung und ﬂbemad)ung bcs drtlidjen Dienfte8 nad) den Anorbnungen bder
Raiferliden eraldiveltion find Betriebs., Mafdyinen., Verlehrs: und MWertjtatteninfpettionen, fomie
filc bie Reitung der RNeubauausfihrungen nnd) ben norbnungen ber Raiferlidhen Seneralbireftion,
infoteit nidt iermit Beamte der Ecmebsmnnnﬂuug behaut werden Yonnen, Bmmbtuhmgm eine
suridten. Den Borftinben der Ini) unb ber B fomie ben Di fann
bon bem Chef bes Eleng3 amts filr bie Verwaltung der ReidyBeifenbahnen bdie BVefugnis au “orlaufigen
Rnﬂenanmulnngen, ben nrftnnhen ber Snimlhnnen unb ber Eaunbhdungen anberhem gur Beurlaubung

ber unterftellten B itiger {lbernahme bder Gt ften foroie gur
felbftanbigen Bergebung nnn mrbﬂtm und S!uimmgen erteilt rverben.

2. Beltt ber Snfpeﬂmnexl unb Bauab fowle © "["7‘ ifung filr die Borjtande
bejtimmt ber Ghef bed R fiir bie B, tung ber h

1. Den Betriebsinfpeltionen obliegt:

a) hle 9(n67u§rung unb uﬁ:rmad)ung m BetriebBbienftes, minme\t nidyt emgelm Bm«et
ben Mafe ober Wer{ta

b) bie Unterhaltung unbd Beauffidhti ber im Betriebe befindlid) A
h!t Ddagu gt&n:lgtn G;)gna[ und fnn[hgen ur Sidjerung bes Glimbabnbet:lebé Dienenben
fomwie_be:
c) ble Fusiibung der B i halb ihre8 Gefdaftsh

2. Dem Borftand bder Cifenbahn. Betncﬁﬁmfwﬂlnn fann von bem Chef des Reidysamts fir
bie Bermaltung der Meltl)ﬁﬂlmbnbmn bu ﬁefugms gur betnnb\g:n Btrpad;tung ber Digpofitioné:
lanbereien, Qagerplge, ¢ ufw. beigelegt werben.

§ 8.
Den Mafdjineninfpeltionen obliegt die Ausfithrung und Nberwadjung bded Mafdinenbdienites
unb bed Dienfted in ben Neben- und Betriebswertjtatten.

§9.

1. Den Berfehrsinipettionen obliegt die Ausfiihrung und Nberwadung bdes Verlehrs., Ab:
fertigungs. und SRaffendienites.

2. Die Borjtinde der Berfehrainfpettionen find befugt, nad) ndberer Bejtimmung bes Ghefs
bes ReidhBamts filr die Vermaltung ber Reidyseifenbabnen bis au einer bon ihm feftaufeyenden Hobe
innerhalb lbns (Be[d;aftsbcmr(]é Antrige auf Riderftattung von ”‘faﬁ:gelh und @}tpu&fru&;t foroie ouf
Grfag: ober G g aus bem Fradjtvertrage felb g 3u f aud) hlt nu'
Grund der Veftit ber ] ober ber Fradttarife gu b

und Konventionalftrafen gauz ober gum Teil ju erlaffen.
10.

Den Werlftitteninfpeftionen obliegt bdie "lu!yubumg und Nberwadjung des Dienftes in den
SHauphwerftdtten.
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§ 11
Den Bauabteilungen obliegt bie Leitung ber Neubauausfithrungen.
§ 12,

. Das fiix ben Reidseifenbahubienft e:fothuhdp Perfonal wird teild im Beamtenverhiltnis
nngeﬂe[[t  teils auf Srund eines Dienftvertrags befdaftigt. Die Anftellung ald Beamter erfolgt in
der Regel gundd)ft auf Probe, jobann im Kinbdigungsverhdltnis und fpater, joweit auldffig, unfindbar.

2. Der BVerleibung etatBmaipiger Stellen l)at b|e Grfiillung ber notge[d';mbznen Bebingungen,
in8befonbere bie %Iegung ber befti dBigen P bor Big gur etat8mafigen
Anftellung twerden die Beamten, foweit nidyt 2 b durd) den Ghef bed Reidydamtsd fiir die BVer-
ialtung der mtid;ﬁufmbabnen nngeotbnct imb gegen fefte monnthd; ju sablende Bejoldungen befddftigt.

3. Mafi ff - und Steindruder, Bureau-
affendi Beidenfteller und Gifenbafngebilf Jlotttnfu!)u:, fBagenwirter, Portiers,
ﬁubnﬂumnﬁnez, gd;nﬁner Bremfer, Sdjicrmanner, Babnwirter, Nadytwadter werben nur im Kiinbi.
altni8 etat8mafig angeftellt.

4. Die untiinbbare Anjtellung der fonftigen unteren und der mittleren Beamten ift guldffig,
tvenn her Benmte emt :taismaﬁxge %Mle befleibet und eine minbdejtend finfjabrige Dienftzeit ald

§ 13
1. Bur nftellung al8 mmm ber Rmierlld;zn riumlblreltmn, alg Borjtand einer Cifens
bahn-Betriebs:, Mafdi ober Werfjta ftion ift ber Regel nmd) bie ﬂb[cglmg ber bo()eren

@tnnt&pmfungtn erforberlid). Die i}eft[t:uuno ber fonftigen
roeldjen die Anftellung in einer der bejeidneten Stellen abhangig u mad)m lft blnbt bejonberer %e-
ftimmung borbefalten.
2. Jniieweit 8 bei den iibrigen Qkamtenﬂuﬁen emcr beinnberen mﬁen&dpamldjm ober ted).
nifden Borbildbung bedarf, bejtimmt der Chef des
3. Jm ubngen burfen bm bel ber _‘, ifenbah mnnunn ftelenben Beamt beim
Eintritt in den R bas 4 bengjabr nod) nidyt bollenbet haben.
unterliegen infidjtlid) der hoferen Beamten her Genehmigung bdes Chefs ded Reidj8amts filr bie Ber-
waltung ber ReidyBeijenbahnen, hinfidjtlid) der iibrigen Beamten der Genehmigung des Prafibenten der
&a(itrhd;m @}enzmlhlreﬂmn

R, +

Die
‘bnluﬂbmmhn bleiben Biervon unberiifrt.

Nofiifrt

der Gifenbahn-Betriebs: und

iiber bdie

§ 14,

. Jiir die Befepung derjenigen Beamtenijtellen, weldje den Militdranwirtern und JInhabern
bes 9[:\[!:1] 8[djeind vorbehalten fiud, bleiben bdie iiber die Berjorgung bdiefer Anwirter crlafjenen
n[lgemzm:n nrfrbnftzn mafgebend.
febung ber bleien drtern nidyt vorbehalt B jtellen erfolgt nad) Maf-

gabe her [;uruhet
3. Snlnnmt auf hutfd)nftﬁmﬁlge BWeife Mtge(kel]t lft daf fu\: bie ben ’mdltumnmartem und

porb Gtellen verfor te Anidrter nidt
borhanbden [mh fonnen nadj Beftimmung ded Chefs bes ﬁeld}énmlﬁ fiir die SBzmammg ber Reidya-
cifenbabnen aud) andere Bewerber in biefen Stellen angejtellt werben.

Fab

§ 15
Gitr die von der Raiferlidhen ¢ ireftion im Ronigreid Preufen, im Grofheryogtum
Lugemburg umd in der Scweiz bemebmen Babnftreden gelhu in begug nuf ben Sig und bdie !!e::
tretung ber Vermaltung die aus Gefes, ober fid) erg
©Sonbderbeftimmmgen.
Yerlin, den 9. Juli 1909.
Der Neidysfanler. .

Jn Wertrelung: v. Vreitenbad).

iger Bund




	Verwaltungsordnung für die Reichseisenbahnen in Elsaß-Lothringen.

